Schweden im Schwimmbad

Morgen Donnerstag startet die dritte Auflage des Open-Air-Kinos «Marzili-Movie» 
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Mehr zum Thema:

· Originalseite als PDF
Spätestens beim Eindunkeln schliessen in allen Berner Bädern die Tore. Eine einzige Ausnahme gibt es ab morgen für drei Abende im Marzili: Im grössten AareSchwimmbad findet seit zwei Jahren die Open-Air-Kinoveranstaltung «Marzili-Movie» statt. Vom Badetuch, dem eigenen Campingsessel oder den Miet-Liegestühlen aus können auf der 16 mal 8 Meter grossen Leinwand Filme angeschaut werden. Nach Frankreich im vorletzten und Italien im letzten Jahr stehen diesmal drei Produktionen aus Schweden auf dem Programm.

Schweizer Premiere zum Start

Morgen Donnerstag eröffnet das «Marzili-Movie» mit der Schweizer Premiere der Komödie «Masjävlar – Zurück nach Dalarna». Im Zentrum des Streifens, der 2004 als bester Film Schwedens ausgezeichnet worden ist, steht Mia, eine Mittdreissigerin aus Stockholm, die sich nach einer durchzechten Nacht widerwillig auf den Weg macht, um ihre Familie zum 70. Geburtstag ihres Vaters zu besuchen. Um die kuriose Geschichte eines Rückkehrers aus der Grossstadt geht es auch im Film «Änglagard – House of Angels», der am Freitag auf dem Programm steht. Den Abschluss macht «Jalla, Jalla», der Nordland-Klamauk-Klassiker aus dem Jahr 2000. Dass die Wahl des Filmlandes auf Schweden gefallen sei, habe nichts mit dem neuen Hauptsponsor zu tun, sagt Jorim Schäfer, der den Anlass zusammen mit Hüseyin Matur organisiert. Vielmehr sei es so gewesen, dass sie an Ikea gelangt seien, nachdem sie die Filme bereits ausgesucht hatten, sagt Schäfer. Das schwedische Möbelhaus zeigt sich grosszügig, gilt jedes der Tickets zu 12 Franken (ohne Stuhlmiete) doch auch als Zehn-Franken-Gutschein für einen Einkauf.

Drei Tage sind eigentlich zu kurz

Jahrelang haben Matur und Schäfer für ihren Traum vom Kino in der Badi geweibelt, ehe die Stadt grünes Licht gegeben hat – mit etwelchen Auflagen. Die Organisatoren müssen zum Beispiel dafür sorgen, dass am Abend niemand in den Schwimmbecken badet.
«Wir sind glücklich, den Anlass bereits zum dritten Mal im Marzili durchführen zu können», sagt Schäfer. Doch eigentlich seien drei Abende zu kurz: «Wir würden gerne mehr Filme zeigen, auch, damit sich der grosse Aufwand besser lohnt.» Gespräche mit der Stadt über eine Verlängerung laufen. Letztes Jahr haben gut 900 Leute die kurze Open-Air-Veranstaltung besucht. «Ein gutes Ergebnis, denn mit dem Wetter hatten wir bisher nicht sehr viel Glück», sagt Schäfer. Der für 2003 geplante Probeauftakt für einen Abend musste wegen starken Regens abgesagt werden. Geht es nach den Wetterprognosen, sollte es dieses Jahr jedoch besser kommen. (la)

[i] Marzili-Movie: 3. bis 5. August Schwimmbad Marzili. Filmbeginn 21.30 Uhr. Vorverkauf: Nordsee, Bahnhof Bern. Abendkasse ab 18 Uhr. www.marzili-movie.ch
